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£)ie liebe Siebe

Sie Siebe ift ein touuberlidjeê Sing!
Ëin jeber fagt eê, ber bon iljr betroffen.
Wan lebt in gürrfiten, ©ebnen, SBangen, ^offert,
Unb alleê anbere fdjeint gar gering.
9Ran fiefjt ben £>immef unb bie §öEe offen
©rab je nadjbem, toie'ê augeitbtidlidj ging.
Unb mandjer ift bem Scbcn fdjon cntfdjfoffeit,
SBeil ftcf) fein ©dja| an einen anbern fjing.
©etoifj tft foldj' SSerfo&ren nid)t berftänbtg,
Taf; folge Xob, Wenn Siebe nidjt geling'.
Sodj meiftenê bleibt ber ÜDccnfdj ja fdjon febenbig,
Samit bereu' er, triam er trägt ben 9ting.
Sod) grabe hierin eben offenbart ftd)
Sie ganje Siefe. Qmmer bleibt'ê Problem:
Gcê ift nun einmal fo, ber 3)ceufdj gern baart fid)
Uttb finbet Gcljeftanb bodj unbequem.
Gc§ tft fo, bafj bent 9Jcenfdjcn adj, eê jüdt ifjn
Gcê Stuf)' nidjt läfjt, unb, tourbe ifjm fein SBilT,

Ërft roar cê bôdjftcë ©lüd nnb bann eê brüdt ibu,
Ser ganje $ubel toirb auf einmal ftill.
Sie Siebe bleibt bic tounberlidjfte ©adje,
Ein jeber fagt eê, ben eê einmal traf.
Erft: 9Hd)t§ ift roidjtig, affeê anbre Sadje!",
Safe: Sieber ©ott, toaê mar idj für cin ©djaf!"
Hub bennodj toieber: lucr roofjl mödjt' cê miffen,
Safj luar cr in bent Sing, täm' toieber breinV
9Jiag man audj fdjon bom trüben ^luêgang toiffen,
©anj obne Sieb' blieb Seben leer uub flcin!
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Die liebe Liebe

Die Liebe ist ein wnndcrlichcs Ding!
Ein jeder sagt es, der von ihr betroffen.
Man lebt in Fürchten, Sehnen, Bangen, Hoffen,
Und alles andere scheint gar gering.
Man sieht den Himmel und die Hölle offen
^rao je nachdem, wie's augenblicklich ging.
Und mancher ist dem Leben schon entschlossen,
Weil sich sein Schatz an einen andern hing.
Oiewiß ist solch' Verfahren nicht verständig,
Das; folge Tod, wenn Liebe nicht geling'.
Doch meistens bleibt der Mensch ja schon lebendig,
Damit bereu er, wenn cr trägt den Ring.
Doch grade hierin eben offenbart sich

Die ganze Tiefe. Immer bleibt's Problem:
Es ist nun einmal so, der Mensch gern paart sich

Und findet Ehestand doch unbequem.
Es ist so, daß dem Menschen ach, es zückt ihn
Es Ruh' uicht läßt, und, wurde ihm sein Will',
Erst war es höchstes Glück und dann es drückt ihn,
Der ganze Jubel wird auf einmal still.
Die Liebe bleibt die wunderlichste Sache,
Ein jeder sagt es, den es einmal traf.
Erst: Nichts ist wichtig, alles andre Lache!",
Taß: Lieber Gott, was war ich für ein Schaf!"
Und dennoch wieder: wer Wohl möcht' es missen,

Taß ivar er in dem Ding, käm' wieder drein?
Mag man auch schou vom trüben Ausgang wissen,

Ganz ohne Lieb' blieb Leben leer und klein!
!Otiv Hinnerk
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